
Der deutsche Cymbal-Hersteller stellte uns freund-
licherweise direkt nach Präsentation zur NAMM-
Show die neuen „Soundcaster Fusion“-Cymbals
zum Praxistest zur Verfügung. Acht neue Cymbals
bereichern die bereits 2004 markteingeführte 
Cymbal-Serie aus B12-Bronze als eigenständige
neue Linie. Schon auf den ersten Blick offenbart
sich das Konzept für diese Neuheiten: Spielzonen
mit jeweils verschiedenen Bearbeitungstechniken
der Oberflächen mit einer Kombination aus „Tradi-
tional“- und „Brilliant“-Finish. 

KONSTRUKTION & VERARBEITUNG
Gut, der ein oder andere mag sofort an gewisse
neue amerikanische Hybrid-Cymbals denken und
dann die Frage nach der Innovation stellen, doch
dann sollten wir auch die Cymbals traditioneller 
türkischer Fertigung nicht außer acht lassen, bei
denen es zahlreiche Cymbal-Linien mit zwei oder
gar drei unterschiedlichen Oberflächen bzw. Bear-
beitungstechniken für unterschiedlich Spielzonen
schon seit Jahrzehnten gibt. Vergessen wir diese
Frage einfach. Hier geht es um neue Cymbals der
Firma Meinl, und die Verantwortlichen denken sich
in der Regel etwas bei der Entwicklung ihrer neuen
Produkte.
Die „Soundcaster Fusion“-Cymbals besitzen alle-
samt Profile bei denen die ersten 2/3 vom Rand aus

gesehen im „Traditional“-Finish gehalten sind, und
diese Bereiche ziert zudem ein sehr feines Abdreh-
muster mit sehr dicht an dicht gesetzten Tonal
Grooves. Der übrige Teil des jeweiligen Profils und
die Kuppen erstrahlen im „Brilliant“-Finish und sind
nicht abgedreht. Lediglich auf dem Profil zeigt sich
das leichte, aber dicht gesetzte Hämmerungsmus-
ter. Spiel- und Rückseite sind in der gleichen Art
und Weise bearbeitet. Daraus ergibt sich also ein
wesentlich dünnerer äußerer Teil bei allen „Sound-
caster Fusion“-Cymbals. 
Während das Medium Ride und auch die Powerful
Ride Cymbals über leicht gewölbte Profile verfügen,
sind diese bei den Medium Crash Cymbals eher
flach gehalten. Bei der 14" Hi-Hat nutzt Meinl beide
Formen und stattet das deutlich dünnere Top-
Cymbal mit einem flachen Profil und das schwere
Bottom-Cymbal mit einen deutlichen Bogen im 
Profil aus. Bei den Effekt-Cymbals setzt man eben-
falls auf eher flache Profile, und im Falle des 18"
China fällt auch der breite, umgebogene Rand sehr
flach aus. Abgerundet wird das Gesamtbild des
China-Cymbals durch eine sehr kleine Kuppe.
Von der besten Seite zeigt sich hier die moderne,
computergestützte Fertigung der „Soundcaster 
Fusion“-Cymbals, denn die Cymbals präsentieren
sich mit makellos gleichmäßigen Oberflächen und
perfekt gearbeiteten Rändern und Kuppenlöchern.

SOUND
Drei Dinge machen den charakteristischen Klang
der Meinl „Soundcaster Fusion“-Cymbals aus: eine
feine Stockdefinition im Attack, eine gute Dynamik
und das kompakte, voll und kurz klingende Sustain.
Erhalten bleibt der eher dunkle und tiefe Grundton,
der typisch ist für die „Soundcaster“-Cymbals, aller-
dings im Klangspektrum jetzt erweitert mit sehr
schneller und direkter Ansprache mit einem prä-
senten Obertonspektrum, das eine ausgezeichnete
Artikulation des Anschlags ermöglicht. Es sind hier
allerdings nicht nur die feinen und warmen Präsen-
zen im Attack, es ist auch die direkte Reaktion auf
die Spielstärke, die hier nicht nur den Lautstärke-
zuwachs markiert, sondern auch eine Erweiterung
des Obertongehalts bedeutet.
Im Falle der Hi-Hat lässt sich z. B. eine subtile 
Achtelnoten-Figur allein durch ein dynamisches
Akzent-Spiel außerordentlich interessant gestalte-
ten. Nutzt man dann auch noch die unterschied-
lichen Spielzonen – z. B. den „Brilliant“-Bereich für
einen glockig-transparenten und doch äußert kom-
pakten Klang – so ergeben sich hier viele Möglich-
keiten aktiver Klanggestaltung. Genauso kann man
sich auch für nur eine Spielzone entscheiden und
z. B. mit der Stockspitze auf dem „Brilliant“-Bereich
den passenden Klang für sehr artikulierte, geschäf-
tige Fusion/Jazz-Pattern mit präziser Projektion 
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anbieten, oder aber mit der Stockschulter im Rand-
bereich angespielt einen schmatzenden R’n’B-
Shuffle präsentieren. Das Ganze geht dann sogar
von moderater Zimmerlautstärke bis zu einer schon
recht kräftigen Spielweise. Bei all dem überzeugt
das griffig, kompakte, ja schon fast trockene Sus-
tain, dass hier trotzdem genug Druck und Klang-
fülle im entscheidenden Moment direkt nach dem 
Anschlag aufbaut. 
Passend dazu gestaltet sich der Klang des 20" 
Medium Ride. Überzeugend sind auch hier die 
Dynamik und der stets definierte Anschlagsound.
Dieser bietet im Randbereich angespielt einen fei-
nen Schimmer im Attack und ein leichtes Rauschen
im Sustain, während das Profil unterhalb der Kuppe
einen dunklen, glockigen Klang präsentiert. Glas-
klar und tief ist die Kuppe angelegt und bietet eine
sehr ordentliche Projektion.
Nicht nur kräftiger, sondern auch mit einen deutlich
anderen Klangspektrum präsentieren sich dann die
Powerful Ride Cymbals. Auch im äußeren Rand-
bereich entstehen hier immer ein klarer und defi-
nierter Attack mit feinem Ping-Sound und ein
transparentes, glockiges Sustain. Spielt man z. B.
das 22"-Modell auf dem Profil unterhalb der Kuppe
an, so wird der Gesamtklang noch druckvoller, und
die Projektion wird durch den Zuwachs im Ober-

tonbereich noch stärker, dominiert wird der Klang
jedoch von dunkel-erdigen Frequenzen im Sustain,
das hier auch deutlich länger ausfällt, am Ende aber
genauso kontrolliert verklingt wie es beim Medium
Ride der Fall ist. Die Powerful Ride Cymbals richten
sich also eindeutig an den kräftigen Spieler mit 
Fokus auf klare Projektion bei hohen Lautstärken,
trotz generell eher dunkel angelegtem Grundklang.
Da wünscht man sich dann schnell die passenden
Crash-Cymbals dazu, denn auch wenn die Medium
Crash Cymbals eine kräftige Spielweise mit kurz
und leicht aggressiv zischenden Obertönen im 
Attack quittieren, ist dieses Level nur bedingt sinn-
voll. Ihre Stärken liegen bei einer leichten bis zu
eher moderateren Spielweise, und hier können sie
durch einen Attack mit leichtem Wash und etwas
trägerem Anstieg bis zu einem kurzen, schnell aus-
klingendem dunklen Sustain überzeugen. Im Rah-
men dieser Parameter lassen sich durch die Spiel-
weise (Anschlagsstärke) und die Wahl des entspre-
chenden Stick-Modells (bzgl. der Gewichtung) eine
interessante Anzahl an Klangvarianten erreichen,
die einen vielfältigen musikalischen Einsatz ermög-
lichen. 
Spritzig und präsent, aber keinesfalls giftig ist das
10" Splash, und es bietet durch das kompakte und
tiefe Sustain eine gewisse eigene klangliche Note.
Diese ist beim 18" China noch stärker ausgeprägt,
denn direkt im Übergangsbereich zwischen Profil
und umgebogene Rand angespielt liefert es einen
klassisch harten „Käng“-Sound mit hoher Transpa-
renz im Sustain. Eine völlig andere Welt erschließt
man dann beim Spiel im unmittelbaren Rand-
bereich: Hier paart sich ein recht aggressiver Zisch
im Attack mit einem recht breiten Frequenzgemisch
aus Bässen und Tiefmitten im doch zügig ausklin-
genden Sustain.

FAZIT
„Fusion“ ist wohl die richtige Bezeichnung für die
neue „Soundcaster“-Cymbal-Linie von Meinl. Das
zeigt sich nicht nur auf der optischen Seite sondern
auch in den Klangmöglichkeiten. Überzeugend ist
die hohe Dynamikbandbreite bei den Medium-
Modellen, die sehr direkt und schnell auf eine 
leichte Spielweise reagieren, allerdings nicht nur
mit Lautstärkezuwachs bei kräftiger werdender

Spielweise reagieren, sondern auch mit einem 
Zuwachs komplexer Obertöne in verschiedenen
Frequenzbereichen aufwarten können. Kombiniert
man dieses Klangverhalten mit den grundsätzlichen
Möglichkeiten der verschiedenen Spielzonen, so
lässt sich mit Hi-Hat, Crash-Cymbals und 20" Ride
von Blues und Soul über R’n’B und modernen Pop-
Styles bis hin zum Prog- oder Fusion-Rock einiges
bedienen. Mit den Powerful Ride Cymbals hat man
sogar die Möglichkeit, in noch höhere Lautstärke-
bereiche vorzudringen (Hardrock, Metal), und da
wünscht man sich dann noch die passende Hi-Hat
und das ein oder andere Crash-Cymbal. Was nicht
ist, kann ja noch werden. Jedenfalls lohnt sich ein
persönlicher Test beim Fachhändler des Vertrauens,
wenn man auf relativ dunkle Grundsounds mit arti-
kulierter Stockdefinition steht. Preislich bewegt
man sich schon in Richtung gehobenes Niveau,
doch gemessen an den klanglichen Möglichkeiten
und der hochwertigen Verarbeitung, sind die Meinl
„Soundcaster Fusion“-Cymbals aufgrund ihrer uni-
katen Klangeigenschaften allemal eine individuelle
Klangprüfung wert. ¬

Ralf Mikolajczak
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Hersteller Meinl
Herkunftsland Deutschland

Serie Soundcaster Fusion

Material B12 Cymbal-Bronze
Herstellungsart maschinell

Vertrieb Meinl
Preise/Modelle 10" Splash: ca. € 101,–

16" Medium Crash: ca. € 215,–
18" Medium Crash: ca. € 254,–
20" Medium Ride. € 318,–
14" Medium Hi-Hat: ca. € 299,–
20" Powerful Ride: ca. € 318,–
22" Powerful Ride: ca. € 427,–
18" China: ca. € 254,–

PROFIL
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